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valantic: Digitalisierung
neu denken und
erfolgreich gestalten
Digitalisierung ist kein Buzzword mehr, sondern eine Überlebensstrategie –
und wer heute noch denkt, er könne mit ein paar PDFs und einem CRM-System auf
Industrie-4.0 machen, hat den Schuss nicht gehört. valantic zeigt, wie echte
digitale Transformation funktioniert: technologiegetrieben, skalierbar,
menschenzentriert – aber vor allem: kompromisslos effizient. In diesem
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Artikel zerlegen wir den Digitalisierungsbegriff, erklären valantics
radikalen Ansatz und zeigen, wie Unternehmen 2024 nicht nur digital
überleben, sondern dominieren können.

Was valantic unter echter Digitalisierung versteht – kein Marketing-
Gefasel, sondern Tech-Fundament
Warum Digitalisierung keine IT-Abteilung braucht, sondern ein Umdenken
der gesamten Organisation
Welche Technologien und Plattformen valantic nutzt – von SAP S/4HANA bis
Data Lakes
Wie valantic agile Methoden mit Enterprise-Strukturen vereint – ohne
Bullshit-Bingo
Warum Customer Experience bei valantic nicht Deko, sondern Kernstrategie
ist
Was der Unterschied zwischen digitalem Projekt und digitaler
Transformation ist
Warum valantic mit Plattformdenken arbeitet – und warum das dein
Unternehmen auch tun sollte
Wie valantic Silos sprengt – technologisch und kulturell
Welche Branchen besonders profitieren – von Automotive bis
Finanzdienstleister
Warum der Mittelstand von valantics Ansatz brutal profitieren kann –
wenn er sich traut

valantic und Digitalisierung:
Mehr als nur Software, es geht
um Denkweise
Die meisten Unternehmen reden über Digitalisierung, als wäre es ein Upgrade
auf Windows 11. valantic hingegen denkt Digitalisierung als radikalen Umbau
von Wertschöpfung, Prozessen und Kundenbeziehungen. Es geht nicht darum,
analoge Prozesse digital zu kopieren – sondern sie komplett neu zu denken.
Und das funktioniert nur, wenn man Technologie nicht als Werkzeug, sondern
als Betriebssystem für das gesamte Unternehmen versteht.

valantic positioniert sich genau dort, wo Beratung, Technologie und
Prozessverständnis aufeinandertreffen. Kein reiner IT-Dienstleister, aber
auch kein PowerPoint-Consulting. Sondern ein hybrider Player, der mit tiefem
Technologieverständnis, pragmatischer Methodik und brutalem Fokus auf
Business Value arbeitet.

Digitalisierung bei valantic beginnt nicht bei der Software, sondern bei der
Frage: „Was muss sich ändern, damit dein Unternehmen in fünf Jahren noch
existiert?“ Das klingt hart – ist aber die einzige relevante Perspektive.
Denn Legacy-Systeme, Silodenken und Excel-getriebene Prozesse haben in einer
Plattformökonomie keine Zukunft.

Statt punktueller Digitalprojekte setzt valantic auf ganzheitliche



Transformationsarchitekturen. Das bedeutet: Strategie, Technologie, Prozesse
und Kultur werden synchronisiert – und nicht in getrennten Streams
abgearbeitet. Wer valantic beauftragt, bekommt kein Digitalprojekt. Sondern
ein neues digitales Betriebssystem.

Technologie-Stack bei
valantic: SAP, Salesforce, KI
& Co. – aber richtig
integriert
Technologie ist bei valantic kein Selbstzweck. Sie ist Mittel zur radikalen
Effizienzsteigerung. Der Fokus liegt auf echten Enterprise-Plattformen –
nicht auf hippen Start-up-Tools, die nach zwei Jahren wieder verschwinden.
valantic setzt auf bewährte, skalierbare Systeme und kombiniert sie mit
innovativen Technologien wie Künstlicher Intelligenz, Process Mining und
Automatisierung.

Ein zentraler Baustein ist SAP S/4HANA – aber nicht als reines ERP, sondern
als Daten- und Prozesshub im Zentrum der Unternehmensarchitektur. valantic
implementiert SAP nicht einfach, sondern transformiert damit ganze
Prozesslandschaften – von Finance über Procurement bis Logistik. Dabei geht
es immer um Integration, Automatisierung und Realtime-Fähigkeit.

Auch Salesforce gehört zum valantic-Repertoire – aber nicht als CRM-Schminke,
sondern als Plattform für kundenzentrierte Prozesse. Durch die Kombination
von Marketing Automation, Service-Plattformen und Customer Intelligence
entsteht eine 360-Grad-Kundensicht, die nicht nur hübsch aussieht, sondern
Umsatz generiert.

Darüber hinaus setzt valantic auf moderne Data-Stacks: Data Lakes, Realtime
Analytics, BI-Tools wie Power BI oder Tableau, kombiniert mit Machine
Learning-Modellen, die nicht nur Daten analysieren, sondern Entscheidungen
automatisieren. Das Ziel ist klar: Entscheidungen datenbasiert, skalierbar
und nachvollziehbar machen.

Und ja, auch Cloud gehört dazu – aber nicht als Infrastruktur-Fetisch,
sondern als Enabler für Geschwindigkeit, Skalierung und Innovation. Ob AWS,
Azure oder Google Cloud: valantic denkt Cloud-native und DevOps-ready. Denn
Geschwindigkeit ist heute nicht optional, sondern überlebenswichtig.

Agile Digitalisierung im



Enterprise-Kontext: valantic
als Brückenbauer
Agilität ist das Lieblingswort aller Buzzword-Bingo-Spieler. valantic nimmt
den Begriff ernst – und übersetzt ihn in echte Organisationsveränderung. Das
bedeutet: keine Schein-Agilität mit Daily Stand-ups und Post-its, sondern
echte End-to-End-Verantwortung, crossfunktionale Teams und iterative
Wertschöpfung.

Im Enterprise-Kontext ist das eine Herausforderung. Denn große Unternehmen
sind nicht agil – sie sind strukturell träge. valantic löst das strukturelle
Paradoxon, indem sie agile Methoden in skalierbare Governance-Modelle
integriert. SAFe, LeSS oder Spotify-Modell? valantic nimmt nicht das
Framework, das gerade auf LinkedIn trendet – sondern das, was zur
Organisation passt.

Digitalisierung wird hier nicht als IT-Projekt verstanden, sondern als
Produktentwicklung. Das bedeutet: valantic arbeitet mit Product Ownern, MVPs,
Backlogs und Release-Zyklen. Aber eben auf Enterprise-Niveau – mit
Compliance, IT-Security und regulatorischen Anforderungen im Blick.

Wichtig dabei: Agilität wird nicht nur in der IT gelebt. Auch Marketing,
Vertrieb, Finance und HR müssen sich bewegen. valantic schafft den
kulturellen Brückenschlag – und sorgt dafür, dass Agilität nicht an der
Abteilungsgrenze endet. Anders gesagt: Wer nur die IT agil macht, hat
Digitalisierung nicht verstanden.

Customer Experience als harte
Währung – nicht als Marketing-
Deko
Customer Experience (CX) ist bei valantic kein netter Zusatz, sondern
strategischer Kern. Denn in einer digitalen Welt entscheidet der Kunde – und
zwar in Millisekunden. UX, Performance und Personalisierung sind keine
Design-Fragen, sondern Umsatztreiber. valantic versteht das – und baut CX-
Strategien, die konvertieren.

Das beginnt bei der Datenarchitektur: Kundendaten aus CRM, ERP, Webtracking,
Service und Social müssen zusammengeführt werden – in Echtzeit, konsistent,
DSGVO-konform. valantic nutzt dafür Customer Data Platforms (CDPs), Data
Warehouses und KI-Modelle zur Segmentierung und Vorhersage.

Auf dieser Basis entstehen personalisierte Customer Journeys – nicht
generisch, sondern dynamisch. E-Mail-Marketing, Onsite-Recommendations,
Chatbots, Service-Automatisierung: Alles wird orchestriert, getestet und



optimiert. Mit einem Ziel: Relevanz in jedem Touchpoint.

Auch die UX wird nicht dem Zufall überlassen. valantic arbeitet mit UX-
Research, Heatmaps, A/B-Testing und Conversion-Optimierung. Das Ergebnis:
Websites, Portale und Apps, die nicht nur schön aussehen, sondern verkaufen.
Und die Nutzer nicht frustrieren, sondern binden.

Customer Experience ist bei valantic nicht die Verpackung – sie ist das
Produkt. Und das merkt man. Denn wer CX ernst nimmt, macht aus Besuchern
Kunden, aus Kunden Fans – und aus Fans Markenbotschafter. Alles andere ist
nur hübsches UI ohne Wirkung.

Digitalisierung im Mittelstand
und in Großunternehmen:
valantics modularer Ansatz
Egal ob Konzern oder Mittelstand: valantic bietet keine One-size-fits-all-
Lösung. Der modulare Ansatz erlaubt es, Digitalisierung passgenau zu
skalieren – je nach Reifegrad, Branche und Zielsetzung. Für den Mittelstand
bedeutet das: Einstieg ohne Overkill. Für Konzerne: Transformation ohne
Stillstand.

Im Mittelstand liegt der Fokus oft auf Effizienzsteigerung,
Prozessautomatisierung und modernem Kundenkontakt. valantic bringt hier
pragmatische Lösungen – etwa durch integrierte ERP/CRM-Systeme,
automatisierte Workflows oder moderne E-Commerce-Plattformen. Immer mit dem
Ziel: schneller ROI, geringe Komplexität, hohe Wirkung.

In Großunternehmen geht es häufig um Harmonisierung, Skalierbarkeit und
Innovationsfähigkeit. valantic übernimmt hier oft die Rolle des Architekten:
Zielarchitekturen entwerfen, Plattformen integrieren, Governance-Prozesse
etablieren. Dabei arbeitet valantic eng mit IT und Fachbereichen zusammen –
nicht als „externer Dienstleister“, sondern als echter Partner auf Augenhöhe.

Branchenfokus gibt es auch: Automotive, Finanzdienstleistungen, Handel,
Industrie – valantic kennt die spezifischen Anforderungen und regulatorischen
Rahmenbedingungen. Und das nicht aus der Theorie, sondern aus hunderten
Projekten.

Der modulare Ansatz von valantic ermöglicht es, Digitalisierung nicht als
Mammutprojekt zu denken, sondern als evolutionären Prozess. Mit klaren
Etappen, messbaren Ergebnissen und der Möglichkeit, jederzeit nachzusteuern.
So geht Transformation heute – agil, skalierbar, business-orientiert.



Fazit: valantic liefert, wo
andere noch PowerPoint malen
Digitalisierung ist kein Wunschkonzert und keine Party für Tech-Enthusiasten.
Sie ist ein knallharter Wettbewerbsvorteil – oder ein Todesurteil, wenn man
sie verschläft. valantic hat verstanden, dass digitale Transformation nur
funktioniert, wenn Technologie, Prozesse und Menschen zusammenspielen. Und
sie liefern – nicht auf Slide-Folien, sondern in echten Systemen, Prozessen
und Ergebnissen.

Wer Digitalisierung ernst meint, braucht mehr als ein paar Tools und Berater.
Er braucht Partner, die Technologie beherrschen, Business verstehen und
Organisationen transformieren können. valantic ist genau das. Kein Hype. Kein
Bullshit. Sondern Digitalisierung, wie sie heute sein muss: radikal,
integriert, menschenzentriert – und erfolgreich.


